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1. Einleitung  
In unserem täglichen Miteinander ist die Sprache ein wichtiges Werkzeug, um mit-

einander zu kommunizieren. Steht uns dieses Werkzeug nicht zur Verfügung, kön-

nen wir uns mit anderen Menschen nur schwer verständigen und wir erleben uns in 

sozialen Situationen häufig hilflos und ohnmächtig (Dobslaff, 2013, S. 9). Vor al-

lem aber werden Menschen mit einem Gefühl der Ohnmacht konfrontiert, die 

schweigenden Menschen begegnen. Mutismus ist ein Störungsbild, welches für 

Menschen, die davon nicht betroffen sind bzw. die diesem Schweigen das erste Mal 

konfrontiert gegenüberstehen, schwer zu fassen ist. Für einen Außenstehenden ist 

es kaum nachvollziehbar, weswegen ein Mensch verstummt und sich verbal nicht 

äußert. Er kann mitunter nicht verstehen, dass eine Person in der Kommunikation 

mit ihren Mitmenschen nicht spricht, obgleich sie die körperlichen und organischen 

Voraussetzungen dafür mitbringt (ebd.). Vor allem Kindergarten und Grundschule, 

sprich Elementar- und Primarbereich, sind soziale Institutionen, in denen das Kind1 

lernen sollte, soziale Beziehungen aufzubauen und Freundschaften zu schließen. 

All dies geschieht hauptsächlich über unsere Sprache und durch die Kommunika-

tion miteinander (Hartmann & Lange, 2017, S. 9). Dobslaff (2013) nimmt in seinem 

Buch Bezug auf die Schule und kommentiert die Institution folgendermaßen: 

Die Schule stellt sich als ein Kommunikationsort dar, an dem […] vom Schüler Leistung 
erwartet wird, wodurch seine Kommunikation stärker unter permanentem Bewertungs-
druck steht, der Sprechdialog das hauptsächliche Mittel der Unterrichtsführung ist, um 
untereinander in wechselnder Hierarchie vielfältige Informationen auszutauschen, Er-
kenntnisprozesse zu führen, das Verhalten zu regulieren, um Bildungsresultate zu bewer-
ten […] (S. 83)  

Vor allem in der Schule stellt das mutistische Kind einen schwerwiegenden Fall für 

alle Beteiligten dar. Hier geht es neben den schriftlichen Leistungen, die die Schü-

ler2 erbringen müssen, auch um die mündliche Beteiligung im Unterricht und um 

eine Integration in einen Klassenverband. Die beteiligten Lehrkräfte müssen versu-

chen, das Kind trotz seines Schweigens in den Unterricht und den Klassenverband 

zu integrieren, die anderen Kinder dafür zu sensibilisieren und auch sie selbst 

 
1 Zur Vereinfachung des Leseflusses wird sich im Folgenden nur auf den Begriff des Kindes be-
schränkt, dieser impliziert aber auch Jugendliche.  
2 Um einen besseren Lesefluss zu ermöglichen, wird im Folgenden von einer genderneutralen Aus-
drucksweise abgesehen. Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen sind folglich geschlechts-
neutral zu verstehen.  


